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Straße
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Steuernummer
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Organisationseinheit, Telefon
VST 4 02421 947-2413

Finanzverwaltung NRW Postfach 100646 - 52306 Düren

Herrn
Prinz Albert-Henri von Merode
Kreuzherrenstr. 1

52379 Langenruehe

Bescheid nach § 60a Abs. 1 AO
über die gesonderte Feststellung
der Einhaltung der satzungs-
mäßigen Voraussetzungen nach
den §§ 51,59,60 und 61 AO

als Empfangsbevollmächtigter für Verein zum nachhaltigen Umbau regionaler Wälder e.V., Kreuzherrenstr. 1,
52379 Langerwehe

Feststellung

Hinweise zur Feststellung

Eine Anerkennung, dass die tatsächliche Geschäftsführung (§ 63 AO) den für die Anerkennung der Steuer-
begünstigung notwendigen Erfordernissen entspricht, ist mit dieser Feststellung nicht verbunden.
Diese Feststellung bindet das Finanzamt hinsichtlich der Besteuerung der Körperschaft und der
Steuerpflichtigen, die Zuwendungen in Form von Spenden und Mitgliedsbeiträgen an die Körperschaft
erbringen (§ 60a Abs. 1 Satz2 AO). Die Bindungswirkung dieser Feststeilung entfäilt ab dem Zeitpunkt, in
dem die Rechtsvorschriften, auf denen die Feststellung beruht, aufgehoben oder geändert werden (s 60a
Abs 3 AO). Tritt bei den für die Feststellung erhebtichän Verhättnislen eine AnOeiung ein, ist die Feststeltung
mit Wirkung vom Zeitpunkt der Anderung der Verhättnisse aufzuheben (§ 60a Abs. 4 AO).
Bitte beachten Sie, dass die lnanspruchnahme der Steuervergünstigungen auch von der tatsächlichen
Geschäftsführung abhängt, die der Nachprüfung durch das Finanzamt - ggf. im Rahmen einer Außenprüfung
- unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf die ausschließliche und unmittelbare Erfüllung der
steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und den Bestimmungen der Satzung entsprechen.
Dies muss durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (insbesondere Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben,
Tätigkeitsbericht, Vermögensübersicht mit Nachweisen über Bildung und Entwicklung der Rücklagen)
nachgewiesen werden (§ 63 AO). über die Steuervergünstigungen nach den einzelnän SteuergeJetzen wird
im Rahmen des Veranlag u ngsverfah rens entsch ieden.
ln jedem Falle ist die Körperschaft insoweit ertragsteuerpflichtig, als sie einen wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb unterhält, der kein Zweckbetrieb ist. Soweit Körperschaftsteuerpflicht gegeben ist, besteht im
gleichen Umfang Gewerbesteuerpflicht. Durch die Gewährung der Steuerbefreiung von der Körperschaft- und
Gewerbesteuer wird d ie U msatzsteuerpflicht gru ndsätzlich n icht berü h rt.
Bei Beschäftigung von Arbeitnehmern sind Lohnsteuer, Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer
einzubehalten und an das Finanzamt abzuführen.

Die Rechtsbehelfsbelehrung bezieht sich nur auf die vorstehende Feststellung.

Die Satzung n aer vorgenannten Körperschaft X Oer Körperschaft
Verein zum nachhaltiqen Umbau regionaler Wälder e.V
(Bezeichnung der Körperschaft)

in der Fassung vom 14.09.2020 (zuletzt geändert am
nach den §§ 51,59,60 und 61 AO.

) erfu llt die satzu n gsmä ßigen Vora ussetzu ngen

Abkürzungen: AO = Abgabenordnung, BSIBI = Bundessteuerblatt, ESIG = Einkommensteuergesetz, ESTDV = Einkommensteuer-
Durchführungsverordnung, GewStG = Gewerbesteuergesetz, KSIG = Körperschaftsteuergesetz

Gem 7 - Feststellung der salzungsgemäßen Voraussetzungen für neu gegründete Körperschaften
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Die Körperschaft fördert I mildtätige Zwecke
ffi folgende gemeinnützige Zwecke:

Förderung des Naturschutzes (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr.(n) I AO)
(§ 52 Abs. 2 SaV 1 Nr.(n) B AO)
(§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr.(n) 7 AO)
(§ 52 Abs. 2 Satz 2 AO)

n kirchliche Zwecke

Förderung der Landschaftspflege
Förderung der Bildung

Steuern ummer 207 I 57 621241 0

Hinweise zur Steuerbegünstigung

Hinweise zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen

Haftung bei unrichtigen Zuwendungsbestätigungen

Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausstellt oder veranlasst, dass
Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten Zwecken ver-
wendet werden, haftet für die entgangene Steuer.
Dabeiwird die entgangene Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer mit 30 %, die entgangene Gewerbe-
steuerpauschal mit15%derZuwendungangesetzt(§10bAbs.4ESIG,§9Abs.3KSIG,§9Nr.5GewStG).

Hinweise zum Kapitalertragsteuerabzug

Bei Kapitalerträgen, die bis zum 31 .12.2023 zufließen, reicht für die Abstandnahme vom
Kapitalertragsteuerabzug nach § 44a Abs. 4 undT Satz 1 Nr. 1 sowie Abs. 4b Satz 1 Nr. 3 und Abs. 10 Satz 1

Nr. 3 EStG die Vorlage dieses Feststellungsbescheides oder die Überlassung einer amtlich beglaubigten
Kopie dieses Feststellungsbescheides aus. Das Gleiche gilt bis zum o. a. Zeitpunkt für die Erstattung von
Kapitalertragsteuer nach § 44b Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 EStG durch das depotführende Kredit- oder
Finanzdienstleistungsinstitut. Soweit die Kapitalerträge i. S. des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1a EStG einen Betrag
von 20.000 Euro übersteigen, ist ein Steuerabzug in Höhe von drei Fünfteln vorzunehmen, wenn der
Gläubiger bei Zufluss der Kapitalerträge nicht seit mindestens einem Jahr ununterbrochen wirtschaftlicher
Eigentümer der Aktien oder Genussscheine ist.
Die Vorlage dieses Feststellungsbescheides ist unzulässig, wenn die Erträge in einemwirtschaftlichen
Geschäftsbetriebanfallen,fÜrdendieBefreiungvonderKÖrperschaftsteuerausgeschlosSqn!§!-

Begründung und Nebenbestimmung

Zuwendungsbestätigungen für Spenden
Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Zwecke zugewendet werden,
Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen.
Die amtlichen Muster für die Ausstellung steuerlicher Zuwendungsbestätigungen stehen im lnternet unter
http ://www.formulare-bfinv. de als ausfüll bare Form u I are zur Verfüq u ng
Zuwend u n gsbestätig un gen fü r Mitgliedsbeiträge
X Oie Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich

vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen.
I Oie Körperschaft ist nicht berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorge-

schriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen, weilZwecke i. S. des § 10b Abs. 1 Satz 8 ESIG
gefördert werden

Zuwendungsbestätigungen für Spenden und ggf. Mitgliedsbeiträge i. S. des § 50 Abs. 1 ESTDV dürfen nur
ausgestellt werden, wenn das Datum dieses Feststellungsbescheides nicht länger als drei Kalenderjahre
zurückliegt und bisher kein Freistellungsbescheid oder keine Freistellung mittels Anlage zum Körperschaft-
steuerbescheid erteilt wurden. Die Frist ist taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 AO).

lnformationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten in der Steuerverwaltung und über lhre Rechte nach der
Datenschutz-Grundverordnung sowie über lhre Ansprechpartner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem
allgemeinen lnformationsschreiben der Finanzverwaltung. Dieses lnformationsschreiben finden Sie unter
www.finanzamt.de (unter der Rubrik ,,Datenschutz") oder erhalten Sie bei lhrem Finanzamt.

Datenschutzhinweis
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Steuern ummer: 207 I 57 621241 0

Rechtsbehelfsbeleh ru ng

Die in diesem Bescheid enthaltenen Verutraltungsakte können mit dem Einspruch angefochten werden. Ein Einspruch ist
jedoch ausgeschlossen, soweit dieser Bescheid einen Venvaltungsakt ändert oder ersetzt, gegen den ein zulässiger
Einspruch oder (nach einemzulässigen Einspruch) eine zulässige Klage, Revision oder Nichtzulassungsbeschwerde
anhängig ist. ln diesem Fall wird der neue Verwaltungsakt Gegenstand des Rechtsbehelfsverfahrens.
Der Einspruch ist bei dem oben genannten Finanzamt schriftlich einzureichen, diesem elektronisch zu übermitteln oder
dort zur Niederschrift zu erklären.
Die Frist für die Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. Sie beginnt mit Ablauf des Tages, an dem lhnen dieser
Bescheid bekannt gegeben worden ist. Bei Zusendung durch einfachen Brief oder Zustellung mittels Einschreiben durch
Übergabe gilt die Bekanntgabe mit dem dritten Tag nach Aufgabe zur Post als bewirkt, es sei denn, dass der Bescheid zu
einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist. Bei Zustellung mit Zustellungsurkunde oder mittels Einschreiben mit Rückschein
oder Em n ist Ta der be der T der
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Name 1

Name 2 Straße
PLZ Ort

Bestätigung über Sachzuwendungen
im Sinne des § 10 b des Einkommensteuergesetzes an eine der in §5Abs. 1 Nr. g des
Körperschaftsteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, Personenvereinigungen o-
der Vermögensmassen

Name und Anschrift des Zuwendenden

Name

Anschrift

n Die Sachzuwendung stammt nach den Angaben des Zuwendenden aus dem Betriebsvermögen und ist mit dem
Entnahmewert (ggf. dem niedrigeren gemeinen Wert) bewertet

I Die Sachzuwendung stammt nach den Angaben des Zuwendenden aus dem privatvermögen.

I Der Zuwendende hat trotz Aufforderung keine Angaben zur Herkunft der Sachzuwendung gemacht.

n Geeignete Unterlagen, die zur Wertermitflung gedient haben: z. B. Rechnung, Gutachten, liegen vor

tr Wir sind wegen Förderung (Angabe des begünstigien Zwecks / der begünstigten Zwecke)
angenen Freistellungsbe-

Steuer-
nummer: _l_/_, vo
von der Körperschaftsteuer und

m 

-- 

nach § 5 Abs. 1 Nr.9 des Körperschaftsteuergesetzes
nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit

n Wir sind wegen Förderung (Angabe des begünstigten Zwecks / der begünstigten Zwecke)durch vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes
Steuernummer'. _l _l _, vom ab als steuer-

begünstigten Zwecken dienend anerkannt.

Es wird
Zwecke)

bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung (Angabe des begünstigten Zwecks / der begünstigten
verwendet wird.

Ort, Datum (Unterschrift des Zuwendungsempfängers)

Hinweis:
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer veranlasst, dass Zuwendungen nichtzu den in der Zuwendungsb-estätigung angegebenen steuerbegunstigten Zwecken verwendet werden, haftet für die enfiangeneSteuer(§ 10 bAbs.4 EStc, § 9Abs.3 KSIG, § 9 Nr S GewStG).
Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Berücksichtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum desFreistellungsbescheides länger als 5 Jahre bzw. das Datum der vorläufigen Be;cheinigung langLr als 3 Jahre seit Ausstellung derBestätigung zurückliegt (BMF vom 15.12.1994 - BSIBI I S. 884).

Wert der Zuwendung
in Ziffern Wert der Zuwend ung in Buchstaben Tag der Zuwendunq

Genaue Bezeichnung der Sachzuwendung mit Alter, Zustand, Kaufpreis usw.



Name 1

Name 2

Bestätig u ng über Geldzuwend u ngen/M itg I ieds beitrag
im Sinne des § 10 b des Einkommensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. g des
Körperschaftsteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, personenvereinigungen o-
der Vermögensmassen

Name und Anschrift des Zuwendenden

Name

Anschrift

Betrag der Zuwendung
in Ziffern Betrag der Zuwenduno in Buchstaben Tag der Zuwendunq

Es handelt sich um den Verzicht auf Erstattung von Aufi,vendungen Ja n Nein I
Wir sind wegen Förderung (Angabe des begünstigten Zwecks / der begünstigten Zwecke)
nach dem letzten uns zugegangenen Freistellungsbescheid bzw. naci derÄnlage zum'Grpärschaftsteuerbe_
scheid des Finanzamtes . Steuernummer: _ I _l , vom nach
§ 5 Abs. 1 Nr. e oes xorpäEEnärtsteuerseseC.;;;;;;Käii",r"nrir.t"r"l*o ;# Sa m 0". .,"*ä,i"Jlsteuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit.

T Wir sind wegen Förderung (Angabe des begünstigten Zwecks / der begünstigten Zwecke)
durch vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes Steuernummer'. _l _l _, vom

ab als steuerbegünstigten Zwecken dienend anerkannt

Es wird bestätigt, dass die Zuwen dung nur zur Förderung (Angabe des öegünsfigten Zwecks / der begünstigten
venvendet wird.Zwecke)

Nur für steuerbegünstigte Einrichtungen, bei denen die Mitgliedsbeiträge steuerlich nicht abziehbar sind:
I !s wglO bestätigt, dass es sich nicht um einen Mitgliedsbeitrag handelt, dessen Abzug nach § 10b Absatz 1des Einkommensteuergesetzes ausgeschlossen ist.

Die maschinelle Erstellung v_on Zuwendungsbestätigungen ohne eigenhändige Unterschrift einer zeichnungsberech_

Abs. 4 der Einkommensteuer-Richflinien ang;eigtfsofern zutreffend)

Ort, Datum (u Zuwendungsempfänger)

Hinweis:
Wer vorsätzlic
zu den in der
Steuer (§ 10 b

h oder grob fahrlässig eine unrichlige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer veranlasst, dass Zuwendungen nicht
{ywen{r4O_sbestätigung alqeS-egglel steuerbegünstigtän Zwecken verwendet werden, haftet für die enigangeneAbs, 4 ESIG, § 9Abs. 3 KStc, § 9 Nr 5 GewStG).

Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Berücksrchtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum desFreistellungsbescheides länger als S Jahre bzw. das Datum der vorlaufigen"Beicheinigung länger als 3 Jahre seit Ausstellung derBestätigung zurückliegt (BMF vom 15.12.1994 - BStBt I S. 884).

Straße
PLZ Ott



Muster einer Überschussermittlung eines kleinen Vereins

Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben

A. ldeeller Tätigkeitsbereich

Beitragseinnahmen

Spenden, staatliche Zuschüsse u.ä.

Ausgaben im Rahmender Zweckerfüllung, die
nicht unter Buchstabe C. fallen
Überschuss/Verlust

B. Vermögensverwaltu n g

Einnahmen:

Zinsen und sonstige Kapitalerträge
Miet- und Pachteinnahmen, sonstige Erlöse
Ausgaben

Reinertrag

C. Zweckbetriebe
1. Sportliche Veranstaltungen
Einnahmen

Ausgaben
(für Spielgegner, Schiedsrichter und Linienrichter,
Kassen-, Ordnungs- und Sanitätsdienst,
Werbeaufwand, Verbandsabgaben, Reisekosten,
Kosten für Trainer, Masseure, für Beschaffung
und lnstandhaltung von Sportmaterialien,
Unkosten anderer Sportabteilunge'n,
Umsatzsteuer u.ä.) Bitte Einzelpositionen
untergliedern in der Buchführung nach sinnvollen
Bereichen.

ÜberschussA/erlust

2. Kulturelle Einrichtungen und Veranstaltungen
Einnahmen

Ausgaben:

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro



Saalmiete

Künstler

Musik

Sonstiges

Überschuss/Verlust

3. Genehmigte Lotterien und Ausspielungen

Einnahmen
(2.8. aus Losverkauf)

Ausgaben
(2.8. für Preise, Umsatzsteuer u.ä.)

ÜberschussA/erlust

4. Kurzfristige Sportstättenvermietung
Mitglieder

Einnahmen

Ausgaben

ÜberschussA/erlust

an

D. Steuerpflichtige wirtschaftliche
Geschäftsbetriebe
1. Selbstbewirtschaftete Vereinsgaststätte

Einnahmen

Ausgaben

Waren

Löhne und Gehälter

Heizung und Beleuchtung

Betriebssteuern

Reinigung

Telefon/Porto

Büromaterial

Miete und Pacht

Schuldzinsen
Reparaturen

Absetzung für Abnutzung

Geringwertige Anlagegüter

Euro

Euro

Euro Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro



sonstige Kosten

Überschuss/Verlust

2. Sonstige wirtschaftliche Betätigungen
(2.B. Verkauf von Speisen und Getränken sowie
die Banden und Trikotwerbung,
lnseratengeschäft, kurzfristige
Sportstättenvermietung an Nichtmitglieder
Einnahmen

Ausgaben

Überschuss/Verlust

Gesamtübersch uss (Verl ust)
sämtlicher steuerpflichtiger wirtschafflicher
Geschäftsbetriebe Summe D 1- D 2

3. Einnahmen (einschl. Umsatzsteuer) aus
sämtlichen steuerpflichtigen wirtschafilichen
Geschäftsbetrieben

Euro Euro

Euro

Euro

Euro

- mehr als 35.000 Euro (für Kalenderjahre bis
einschließlich 2006: 30.678 Euro)

= die Überschüsse aus steuerpflichtigen wirtschafflichen Geschäftsbetrieben
unterliegen der Körperschaft- und Gewerbesteuer

ln diesem Fall ist zusätzlich oder anstelle des Abschnitts D des oben abgedruckten
Musters der Vordruck Einnahmeüberschussrechnung - Eün - auszufüllen.

- bis 35.000 Euro (für Kalenderjahre bis einschließlich 2006: 30.67g Euro)
= es fällt weder Körperschaft- noch Gewerbesteuer an.

Die unter A und B aufgeführten Tätigkeitsbereiche führen beim gemeinnützigen Verein
nicht zu einer Körperschaft- und Gewerbesteuerpflicht.

4. Gesamtüberschuss aller Bereiche:

A:
B:
C:

Euro

Euro

Euro



D:
>Summe


